
fallersleben. Seit Mitte Juli
sind die Oberliga-Handballer
des VfB Fallersleben mit der
Vorbereitung auf die kom-
mende Saison zugange. Das
erste Testspiel gewann der
VfB am Samstag gegen Ver-
bandsligist HSV Warberg/
Lelm mit 35:33. Trainer Mike
Knobbe war sehr zufrieden
mit dem Auftritt seines Teams.

„Wir hatten an dem Tag be-
reits zwei Trainingseinheiten
in den Knochen, unser Gegner
kam ausgeruht aufs Feld. Es
war sehr schön zu sehen, wel-
che Laufbereitschaft meine

Jungs da trotzdem an den Tag
gelegt haben, da hat sich nie-
mand hängen lassen“, so der
Coach.

Diese Einstellung will
Knobbe mit seinem Team wei-
ter verinnerlichen, denn sie, so
erklärt er, ist der Schlüssel für
den Erfolg der Mission Klas-
senerhalt: „Wir werden als
Aufsteiger sicher auf Mann-
schaften treffen, die körper-
lich robuster sind und noch da-
zu eine ganz andere sportliche
Zielsetzung haben. Da wird es
darauf ankommen, uns nicht
abschlachten zu lassen. Wir

dürfen nichts herschenken,
dem Gegner mit unserem
Spiel Respekt abverlangen.
Dafür muss jeder einzelne
Spieler immer seine volle Leis-
tung bringen.“

Um diese Philosophie in die
Köpfe der Mannschaft einzu-
brennen, hat der VfB noch vie-
le weitere Testspiele verein-
bart. „Die Jungs müssen sich
einspielen. Da wir recht viele
Neuzugänge haben, ist es auf
jeden Fall nötig und sinnvoll,
viel unter Wettkampfbedin-
gungen zu trainieren“, so
Knobbe.

So spielt der VfB am Don-
nerstag beim SV Oebisfelde,
am 13. August beim MTV
Braunschweig, am 23. August
beim HSV Warberg/Lelm, am
29. August bei Nord Edemis-
sen. Es folgen ein weiteres
Aufeinandertreffen mit Oe-
bisfelde, ein Spiel gegen die
Zweitvertretung des MTV
Braunschweig sowie Spiele
gegen die HG Elm und die SG
Seehausen.

Richtig ernst wird es für
Fallersleben im Oktober. Zum
Saisonstart erwartet der VfB
den VfL Hameln. jsc
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„Kleine Doktorarbeit“: Beim BVG
rotiert in Zukunft sogar der Kapitän

Badminton-regionalliga: gifhorn mit großem herren-aufgebot – Das soll der reserve beim aufstieg helfen

Vorsfelde:
Trainingslager

und Familienfest
vorsfelde. Die kommen-
de Oberliga-Saison be-
ginnt für die Handballer
des MTV Vorsfelde am
3. Oktober um 18.30 Uhr
mit einem Heimspiel gegen
die HSG Plesse-Harden-
berg. Fest steht auch: Bis
dahin hat Vorsfelde einen
vollen Vorbereitungska-
lender.

„Wir wollen mit viel
Spaß und Vorfreude auf
unseren Auftakt hinarbei-
ten“, sagt Trainer Daniel
Heimann. „Mein Trainer-
kollege Jürgen Thiele und
ich haben uns da sehr viele
Gedanken gemacht.“ Im
Schnitt viermal pro Woche
soll der MTV trainieren –
die Feinjustierung will Hei-
mann von seinem Team ab-
hängig machen, erklärt er:
„Es wird auf den Leistungs-
und Entwicklungsstand der
Jungs ankommen. Es soll
gleichermaßen verträglich
und fordernd sein, wir müs-
sen schauen, wie die Jungs
auf die anstehende Belas-
tung reagieren.“

Über einen Mangel an
Beschäftigung wird sich
beim MTV wohl keiner be-
schweren können. In den
nächsten Tagen will Hei-
mann verstärkt mit Ball
arbeiten lassen, ab kom-
mender Woche Donnerstag
stehen vier Tage Trainings-
lager im heimischen Eich-
holz an. Am 15. August ist
der HSV Warberg/Lelm zu
Gast, am Tag darauf der SV
Irxleben. „Auf das Duell
mit Warberg freue ich mich
besonders“, sagt Heimann.
„Ich war da selbst mal Trai-
ner, das ist ein tolles Team
mit viel Herz und Energie in
der Jugendarbeit.“

Am 29. August ist Vors-
felde beim frisch gebacke-
nen Drittligisten MTV
Braunschweig zu Gast, es
folgen Spiele gegen den SV
Oebisfelde und den TuS
Vinnhorst – bis auf Weiteres
wird der MTV seine Tests
ohne Zuschauer durchfüh-
ren. Im Anschluss ans TuS-
Spiel will Vorsfelde aber
ein kleines Familienfest für
die Mannschaft ausrichten
und seine Abgänge offiziell
verabschieden. jsc

35:33! VfB beißt im ersten Test
handball: oberliga-neuling hat schon zwei einheiten in den knochen – knobbe lobt einstellung

Das sah schon gut aus: Coach Mike Knobbe lobte die Laufbereit-
schaft seines VfB im ersten Test gegenWarberg/Lelm. foto: gerewitz

lay (Schottland) für die kom-
mende Saison zu verpflichten.
Für Letztere gab Friedenstab
den Tipp. Ende 2018 hatte die
Schottin mit der SG Luckau/
Blankenfelde 5:3 gegen Gif-
horn gewonnen, Findlay hatte
einen Punkt im Mixed zum
Sieg der Brandenburger bei-
gesteuert. Nach der Partie
kam man ins Gespräch – mit
dem Ergebnis: Man könne
sich mal bei ihr melden, wenn
Bedarf herrschen würde. Jetzt
war es so weit. „Es hat ge-
klappt. Jetzt werden wir se-
hen, wie erfolgreich es wird“,
sagt Friedenstab.

Er selbst gehört zu den
Herren, die nicht jedes

Spiel fürs Regionalliga-
Team bestreiten wer-
den. Denn nur ein

Quartett wird
als Stamm ge-
meldet. Wolf-

Dieter Papendorf soll für die
Erste ebenso gesetzt sein wie
Alex Ohk sowie die Youngster
Marvin Schmidt und Thies
Huth. Die beiden Talente wer-
den auch international spie-
len, sollen, wenn möglich, so
oft es geht in der Erstvertre-
tung zum Einsatz kommen.
„Das fördert die Entwicklung
der beiden am besten“, weiß
Friedenstab, der deshalb wie
Yannik Joop, Benjamin Dieck-
hoff, Holger Herbst und Pat-
rick Thöne – der wieder mehr
Zeit und Lust hat – zum Rota-
tionskarussell gehört. Fabian
Dittmann spielt aus berufli-
chen Gründen vorerst nicht.
Frank Altmann, Peter Thiele
und Max Schichta gehören
fest zur Reserve.

Die Rotation – „das wird ’ne
kleine Doktorarbeit“, ahnt
Friedenstab. Denn zweimal
darf ausgeholfen werden, ab

dem dritten Einsatz ist man
festgespielt.“ Wer spielt wann
und wo? „Natürlich wurde zu-
nächst die Bereitschaft abge-
fragt“, so BVG-Coach Hans
Werner Niesner, der aber „die
Erste und
Zweite als ein
Team“ sieht.
Und: „Alle
Herren, die
wir haben,
können ja
auch nicht
gleichzeitig in
der Regional-
liga spielen.“

Auch der
BVG-Kapitän springt also in
die Bresche. Ehrensache: „Ich
spiele natürlich am liebsten in
der Erstvertretung. Aber man
muss die ganze Geschichte
auch aus Vereinssicht sehen.
Es ist wichtig, dass unsere Re-
serve in die Oberliga zurück-

kehrt.“ Der 29-Jährige erklärt
weiter: „Wenn wir wieder in
der 2. Liga spielen sollten, ist
es wesentlich einfacher, Zu-
gänge zu bekommen, wenn
der Unterbau entsprechend
hochspielt.“

doppel-aufstieg ein Wunsch

Läuft’s nach Wunsch, würde
das einen Doppel-Aufstieg
bedeuten. Die Vorbereitung
auf die Saison in Corona-Zei-
ten läuft jedenfalls mit immer
mehr Lockerungen. Die Ball-
maschine darf wieder zum
Einsatz kommen, auch Doppel
werden trainiert. Friedenstab:
„Es dürfen nur die Personen in
der Halle sein, die auf dem
Zettel stehen, aber ansonsten
ist die Normalität zurückge-
kehrt.“ Die Rückkehr in Liga
zwei – mit passendem Unter-
bau – soll ab Oktober folgen.

„Man muss auch die Vereinssicht sehen“: BVG-Kapitän Dennis Friedenstab (h., mit Patrick Thöne) wird in der kommenden Saison auch in
der Niedersachsenliga für die Zweitvertretung spielen. foto: Michael franke

badminton. Der BV Gifhorn
will zurück in die 2. Bundesli-
ga. Damit der Aufstieg nach-
haltig ist, hat der Klub auch
seine Reserve im Blick. Des-
halb wirft der Verein ob seines
Top-Angebots an Herren die
Rotationsmaschine an – und
selbst der BVG-Kapitän rotiert
fleißig mit.

eine große Chance

Wenn nicht jetzt, wann dann?
Dennis Friedenstab blickt op-
timistisch auf die neue Regio-
nalliga-Saison. Mit der SG
VfB/SC Peine ist der Vorjah-
res-Meister aufgestiegen und

„aufgrund von Corona kommt
kein Absteiger aus der 2. Liga
runter“, weiß der Kapitän.
„Die Chance auf den Aufstieg
ist so groß wie seit Jahren nicht
mehr“, sagt der 29-Jährige.

Drei Spiele verlor der Vize-
meister in der Vorsaison. Zwei
gegen Meister Peine, der nun
vom Tableau verschwunden
ist, eins gegen den SSW Ham-
burg – und den hat Frieden-
stab als ernsthaftesten Kon-
kurrenten ausgemacht. Trotz-
dem: „Auch gegen den SSW
sollten wir eigentlich gewin-
nen.“ Sprich: Die Meisterfra-
ge geht nur über Gifhorn.

Zumal, wenn es der BVG
nicht ernst meinen würde, hät-
te der Verein auch kein Geld in

die Hand
nehmen
müssen,

um Mar-
tina Nöst
(Öster-
reich)
und Sa-
rah Find-

von Maik schulze

Alle Herren, die wir
haben, können ja auch
nicht gleichzeitig in der
Regionalliga spielen.
Hans Werner Niesner
trainer des Bv gifhorn

Wird’s eine ausgezeichnete Saison? BVG-Coach
Hans Werner Niesner hofft darauf. foto: privat

Legen sich ins Zeug: Die
Vorsfelder (v.). foto: B. schulze

Wolf-Dieter
Papendorf


